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Neue Anzeigen. - "--An-

zeigen erscheinen in der heutigen ?Staat.
Zeltung", auf eiche wir unsere Leser aufmerk-

Virlovsuna?L. D. Sine.
Wirthschaft?l. A. Gäeln.
Medizinische-Anzelge-I. Lnbasch.
Verlangt-P. Ledzeet.
Stard?Neuroth.

Abwesend. Mayor Veite" von hier
ei ließ HaniSdurg gestnn. um -in-Reise nach
den estlichen und südliche Staaten zu machen.

Di Schulen. -Die hiesigen Schulen
?den von heule DanksagungStag bis

zum nächsten Monlag geschlosst bleiben.

Während der letzten sechs Monate sind
sechSzihn neue Logen der Roidmänn in die-

fem Staate organisiri worden.

Ein glwiss Fiel on Reading schoß am

Mittwoch in drr Nähe von Annville 70 Red-
Hühner.

Die Pferde > Krankheit.- Mitgro-

ss grude eenehmrn wir, daß die Krankheit
unter den Pfirdrn hi.r am Abnehmen ist. Die-
srlbe soll jedoch an mehrere ondcrin Orlen

noch nicht nachgelassen hadin.

Feuer i Middlekow. --In unsrem
Nachbarsiädtchen Middleiow brach in letzter
Sonnlag Nacht Fever aus, wodurch die Säge'

wühle der Hrrren En, Larman? 5 SipleS

ln Rand der Flammen sielen. Drr Verlust
wird auf 410,<M anschlagt.

Liegen Ich in den Haaren. Hr.
Aiirand Patton, einer der Herausgeber de

Zisik ?Republik.," hat seinen Partner ver-

t'azt, und veilangl die Anstillung ein, Geld-
Einnehmer Da ipukl'S. ihr Her von der

Puffe; Keiner Iran! drm andern.

Foner i dcn Sdohlciimilirn.? DaS
Hexer, weiche vor einigen Tagen In den Big

L.ck Kohtenminen nahe LvkcnStown durch das

?stürzen ein Kohl-nöllamp-inistand, ist im-

mn noch Ichs unterdrückt. Ss ist gefährlich,

sich in d" Grabt dinrinzuwagen.

Au den Veihandiungen tr SonstttutionS-
Ilondtniion wird man riseben, daß eine M-ngr

Abänderungen im Vorschlag sind. Zum Theil
sind sie s'hr praktisch und unbidingl nothwen-
dig, .Inder Theils sind aber auch "" sehr gr-

fähilil> Masregrln darunlcr.

Zu Tode vcrt>r,it. William Fi-
scher, ein riwa 3 Jahre aller-Regerknabe. wurde

am letz" Moni.,; Nachmittag während tcr

Adwrsenheit suner Mutter so Ichrcckiich rr-
branni, daß er zwri Stunden nachhrr fluid.
Die Familie wohnt in einer Aio zwischen te
Hprul! nd Viersen Straße.

Wurden verhaftet.-Edward Söller,

Jalod Maglaughlin, Fetter Moisch, Thomas
Morrissev. Edward Morriss,? und Joshua Et-

Brandstiftung rerhastei. Sie stehen im

Berd.'chi. da geuer in lctzier DonncistagNachi

aagczün>t ju habt. - Solder und Sdwarl S

wurde s-ltt ' kie nächsten Souri übcrbun-
drn, die Urb,.''"v ater freigesprochen.

-r-cner ?Am S'isa morgen um

2UH. krach g.urr in Schrrln-rw,..

stäi" bis Hin. Aug. Sayfcrd a der Ecke be

RaSbeii? ui d Crambe.-'y '.'iv>? zwliche.7 -

und 3. Eiraße. Diese, jö wie eine Anzahl.'
nachbarlen Ställe draunien tis auf den Grund

iedrr, währind oas Jnuire von I. Morsh'S
Weißgiibriil dcdrulrnd d-schädigl wurde. Der
durch da g-uer eruisachic Lchadrn wird ans
48M> grschätzt. drr nur ideilweise duich Vir-

ttchvcun gedeckt ist.

FairS. 'Die Oamrn der Lt. Patricks
Kirche diadsichtteen am 8. Januar in Arani'S

Halle eine Fair zu eröffnen, deren Ertrag zu
der deadiichiigen Errichtung cinrrKaihedralr an

er Wrft - Siatestiaße vriwrndrl erden soll.
Unter ten zur Verloosung kommrndrn werth-
vollen Artikel hcsinoet sich ein Steinwa? Piano.

Die Danienfriunde von Weber'S Sorncl
Bande dradsichligen. Im nächster Mona I r!ne

gair adjuhaltrn. mit deren Neineeirag die Ko-

sten sür linc neue geschmackvvUr Uniform dr-

strittrn rrten sollen.

Persönliche. Wir hatten das Vrr-
gnügra, vor einigrnTage unsern ailengriund.

den ditanntrn Bindiauee. Sol. George

Gerst, von Alleghen? Sit?, in unsrer Resi-
denzstadt zu begrüßen. Anfangs giaudten wir,

der alt Veieran s7i grlommen, um uns nach
Baltimore z begleit,, und dort die Straße
segen zu helft ; da aber der Sol. nicht zur
demolraiischen Schule gihöri, so lehn" er die
Einladung, mit nS zu rrisen, sriundlichst ad.

Nrver >ni.l. greund Geist; rS lommt wieder

andliS; dann Hai'S ader g'schellt!

Sine Tochter schießt ihre Mir.
Zar, Letzt, Samstag Adend, ichoß Mar?
Short, wohnhaft t JaineS AN,?, zwischen der

Dritten und Slder Straße zufälliger Mise ih-
re Mutter, und eiwunhrtr sie tediuicnd. Wie
, scheint, nahm die Tochter In Gegenwar! ei-
urS Nachbars drr zu, Zeit iihrem Hause an-
escnd war, eine Pistole cm Tisch, zog ten

Hahn, zielte und sag" zu ihrer Mutttr! ?Ich
.'chtißc dich. Mutter!" und schoß, wle schon
, ertl. Dir grau liegt jetzt grsahrlich er-

wu, darnieder. Hier ist wiedrr ein Bei-
spiel US elenden L-ichtsinneS. der untte der In-
gend HM 'scht. Warum straft man nicht Sciche
welche töd iliche Waffen det sich tragen?

Ebtttl E. aldwiu, -in Insasse
de Com? .- Armenhauses, fälschte die Na-

enSuntersche ist de AinendiriktorS Heni,W.

Herr aus fünf .verschiedenen Order, präftniir-

te diisriben de > Sounlvschahmeistrr Till, den

Herr grrd. Bl> ssing. Wm. Brrittnger und

Rndirrn, und-schaff" sich dadurch von 470

dald entdeckt, und ist brreieS inder Sourt für
schuldig disundr ''den, tichdem er sich sü
wahnsinnig erllä rte. Hätte -r achtzig Tausend
gestohlen, so hätte der on ihm vorgeschühie
?Wahnsinn" vielleicht d-sser gezogen. Denn
kleine Dirde hängt man, die großcn läßt man

lausen.

Tod einer alten Mutter. Am

5. d. Ml, stard tn Wooster. Ohio, grau

Anna Maria Neuroth, in dcm hohen
Alter von nahrzu 93 Jahren ! Sie war gebo-

ren am 5, Dezemter, 1779, und stard, wir
schon erwähnt, am 5. November. Nor viele

Jahren wohnte die Verstörtem mit ihrer Fa-
milie inShamdersburg, wo sie jeh, noch einen

Sohn (Hrn. Sonrad Neurothl wohnen hat.
Dort war e, wo wir sie zuerst kennen lernten

und von wo sie spater ach Wooster üderfiedelte.
grau Neuroth war eine reue Gattin und gut

Mutttr; von ihren Nachbarn und Freunden
war sie wegen ihree guttu Tugenden stet ge-

liedt und geachte, und lange noch wird man st-
i etlicher Erinmrung halte. Reif an

Jahren und Erfahrung ruht sie nun sanft an
der Gelte ihre Gatten, d-r ihr längere Jahre

zuvorrangegangen ist. Wle tele mag die-
sc äste Mutter tn dem Zeitraum o beinahe
hundert Jahren wohl gesehen und erlebt haden ?
Möge sie nun sanft ruhe, und möge ihr Li?

4>e Richtschnur dienen, damit auch sie, wenn
lasten ihr Abschiedsstunde schlag, den theo-
rea Eltern la jene esseee Heimath aachfolgen
7önen,

"

Untersucht °n-'Wass.öh'-n un'-

Meie -h' t Wini h-wh'ichk.

W. O. Hickok,^...MeS.C-c.C.Huni
und W. H- Hütt du ll'ßw Ha"tö-
bürg letzten Sonntag und reisten nach Sud,.

Schulsuperinrrndent Honck mel-

det, daß 75,000 Kind d" öffentlichen Schulen
im Staate desuchen.

Eine große Anzahl Soldaten dcn

her Jnauguealian de iuähl"n Governö
Haiieanst beiwohnen.

Verendet.-Sin Pftrd dl He. Mitzger

Göhl, und ein Pfted des Sishänd"-S. H">.
MarlinHölleunterlagen am I-tzl-nDien-
stag der Pftedlkrankhttt.

bnrn, Euml erland Tonnt, sowie die doftlg

Postosfice wurde in letzter Sonntag Nach! de-

Hinrichtung. - Gestern winde der

Mörder Michael Moore, in SbrnSburg. Cam-

dria Souni?, hingerichtet.

DerAchtb.EhaS.FraciSAdalS
kam vor einigen Tagen au Europa in Quincv,

Mass., an, unh wurde von den Bürgern auf's
herzlichste bewillkomm!.

Der älteste Mann iPeunsnlva-
nien.-Ezellrl Wcst °n Ncw Lontcn, Che-
ster So., ist jetzt 117 Jahren alt. Man glaul t

drß d älteste Mann im Staat sei.

Da ?azkränzche.-Man ?gisse

nicht das Tanzkränzchcn des Gesangvereins

?Eintracht", wrlcheS heute (vonneistag)

Abend In Spreng' Halle (König'S allem

Platze) stattfinden wird.

Spezial-Nersammltnig. Morgen

(Freitag Abend flndei eine Spezlal-Versamm-
lung de Germania Ban- nd Spar-VrrrinS
in ?Sprenger'S Halle" statt.-Alle Mttgll-d-r
genannte Verein stad höflichst dazu einzula-
den, indem wichlige Sachen vorliegen.

Srhoruesteiur sollten jetzt, wo da kalte

Wctlre stärk Fenrrung eihrischt, nachgischen

derblM geucrSdiunst ist durch einrn schatha'-
ten oder starb mit Nuß überfüllten Schornstein
veranlaßt worden. Wo kein andere Mittel
zum Schornsteinfegen vorbanden ist, genügt

da Abfeuern rineS dtlndgelabrnen PistvlS in

ten Schornstein, um die Hauplmasse drS ange.

sammelien Ruße hkeunier,dringen.

Mansarden.Dächer sind s.tt dem As-
stoner Brande -in Sch-icken sür die g-urr Vrr.
sicherungS-Sompagnirn grworden. Sie wollrn
dikselden entweder gar nichi, oder nur zu sehr
erhöh" Rairn virsichrin. Wie wir üdrigrnS

schon frühir erwähn", Hai dir Fkim drs La-
cht. welche rrchi gefällig ist, sonder nur da

leicht enizündttche Malciial, au welchem ,S

hier zu Lande hergestellt wird, ettvaS mit der

schnei" Vrrdrrttung des FrmrS zu Ihn.

Sektvii etwnö toeiiiger glaubhaft.
?Ei W-chsllblatt, von drm Ucbcrfluß sprr-
chrnd, den die heurig- A-pfeleritte lieferic,

schreibt i
?In Butler Souni? strhen die Farmer mit

geladenen Schroisiinlm an ihren Hofthüren
und zwingen jeden Vorübergehenden, hereinzu-
kommen und sich die Taschen mit Arpfclu zu
füllen."

Daß die Farmer in und um Butler Souni?
liberale Leute sind, wissen wir aus eigener Sr-
sahrung. Daß sie ader rinen iodischleßcn der

nicht friß! oder siirhll. daß glantrn wir nicht.

Glückliche Jäger. -Lrtzie Woche cr-

> legte eine Philadelphia Jagd-Ges-llschaf! an ei-

-m Tage 99 Hasen, 12 Rebhühner und I

Schn.'"k'- 3""! andern Hrrrn erdeulcien an

einem T<' 77 Rebhühner, und wiederum Mi
wettere Jägerdcrselbi Woche 100 Nedhüh-
ucr und 30 wilde

Schändlich. - Na'" TttnSoille. Pa.
drangen am vorige Freitag 0 maöiiitc
und mit Revolvern bewaffncle n die

Wohnung des Hrn. John Watson, .'nebelt'
jides Famllirnmttgli'd und legten die mä.ko.
ihr Glieder in Eisen. Dann zwange die

Kcrlc Hrn. Waison all sein Geld (etwa 42.000)

und Werihpapieie ihnen zu übergeben. Nach-
dem diie geschehen, zogen sie wieder ab. Einen

der Nänbrr Hai man jrtzt in Haft, die anlrrn

adrr mit dem Gelde sind och aus frrlem gß.

Hoffentlich gelingt eS dieselden zu erwische, und

an de ersten beste Banm auszuhängen.

Di Kohirngrädir on Philippsburg, Pa..
hatrn die Arbeit eingestellt, da ihrem erlangen

nach höherem Lohn nicht g-triNsährt wurde.

In linigen Theilen Luzerne Souni? soll
Siroh so rar sein, daß man an Stelle disieidin
IrockineS Land benutzt.

18111 lebten In Dauphin Sonnt 1?l

In den SountteS Lebanon, Dauphin, Pior,
Sumderland und granilin halten sich s'br vir!

In Nor Souni, Pa? sind dcdinirnte
Marniorlagir ausgefunden orten.

InMeicer Souni,, Pa., sind einige beben-
irnde Adern schwarzrr Kohlen enidccki wordrn.

Henry Hinklev, Btsitztr riner drr äl-
testen Orlrasfinerien in TituSviste, bat mlt
5150.000 falllr.

Mord und Selbstmord. - Bei An-
dersonSlalton, Tennessee. erstach grau Schäsftr
tinen Mann Namens Sstel, drr mit ihrem

In Sleveland schoß sich ein Deutscher. Na-
men John Hasse.

Nahe grench Village, Mo. wurde der Land-

mann Moser beraubt und rrmordrt.

In Denver ist Th. Me,er, ein Badenser we-
gen Ermordung seine Arbeitgeber zum Todr

erurtheilt.
In SiNlwnall beging in Deulscher, Na-

men And. Wuster Selbstmord, indem er aus

In rinrr Wirthschaft tel vilhi, Ohio, wurte

ein junger Mann Namens Markland erschla-
gen. Drr Wirth Appelstechrr ist der That ver-
dächtig verhaft.

In Ausiw, Trra. wurde John Austin er

haftet und delanitte sich schuldig, 28 Menschen

Ungeheuer ist erst 21 Jahre alt.

In San FeanciSko, Sal., beging der T3jäh-

rige Schreiner W. Winke au WeflsalenSelbst.
Mord, Inden er sich In einem Anfall von Wahn-
sinn den Hai durchschnitt.

Bor einigen Tagen starb ein Sohn de in

der Nähe von gort Wa,ne. Ind., wohnender
Herr g. Botooer. Ein Bend de Berfto,de-
nen nahm sich den Veilust so zu Herzen, daß er

sich au Gram erschoß. Eine Schwester wurde
üder de Tod ihrer beiden Brüder on so tiefer
Schwerwuth desallen, daß sie mehrmal de
Versuch gemacht hat, sich zu ertränken, und

scharf beobachtet erden muß, daß sie ihr Vor-
haben nicht ausführt.'

In der gamilie de Heren Schulder, welcher
in der Nähe von Concordia, Mo., wohnt, er-
eignet sich vor einige Tagen folgender Umsall:
ZweiKnabe spielten mit eine alten Muskete
seit dem Krieg Idem Hause ausdewahr war.
Der ältere Knade zielte auf seine jüngeren
Bender, zog den Drücker, die MuStete end
sich und der unglückliche kleine Jung stürzte
tot niedee.
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von S-Xraine TP? Lanlast S-ur.l. hat eine

Kuh. eiche wischen 28 und 20 Jahren alt ist.

"Der'Ball teS..G'üili-tt-in"w
I caster am o-ig-n Montag Abend war recht gut

besucht, und verlies in schönst und best Ord-

nung. Alle Ehre den wackeren Schweizer!
ES heisst, daß die Pennsylvania Cisen-

bahn-Glsellschaft eine bedeutende Anzahl Ae-

btiier Weilstätten in Bttbindung mtt dem

RonndhauS in llolumdia errichten weite.

Sollte an nicht erlaubt werden.
Wahrend eine "einen Feuer, da in dem

Rcn-Jusa"ni-Tempel am letzte Sonnlag in

Laneaster auSdrach, ab bald gelöchi wurde,

st-len mrhrere Mitglied., d-r g-u-rspritz-n üd-r-

-einander h-r. int rw st- W-ss aus sich spritz".

Solch Unsinn gib! nur Anlaß u Rcib-"n.
und sollte nicht geduldet erden.

Ei grundloses tSericht.-J La-
kastcr hattr sich vor einigen Tagen das Gerücht

I virbrittr, daß Dr. Frilgid, welcher wegr te

adstchiigler Nothzucht kurz zuvor von der Court
verurthrilt wurde, sich vergiftet habe. Dem
war jedoch nicht so. Der Dokior halte einen

Frrund beauftragt, rlwaS yll.ohol sür ihn zu
kauft. Diesrn tunk cr roh, wa ihm große

Schmerzrn verursacht,. Sr ist indissrn jetzi

Af der Eisenbahn getödtet. -

Aide Hiller, ein vierjrhnjährig Sohn ron

Jacob Hill in Columbia, ar in Gesellschaft
mit noch anderen Knabe an Mittwoch Nach
mittag aus einen Eisenbahn, ng on sogenann-
ten ?Dump CarS" nahe dem alte NonntdauS
bei üolnmdia, siel unglücklicherweise zwischen
diißäder.und beideßeine wurden ihm zerschmet-
tert, so, daß eine Amputation vorgenommen
weide mußte. Abends gegen 7 Uhr machte

der Tod den Leiden des unglücklich Knaben

Wünschen Glück zum GebnrkS-
tage. -Ilnsrr geschätzt attcr Frennd, Hr.
Ag-nl HaaS von Marietta. s'i-rt- In vorig

Woche seluncn Geburtstag, wob-t er drn lo-

deuswirlhen Entschluß faßte, seinen Druck
?hoch lrbru" zu lasst, indem rr unS zwri Fla-
schrn Wein (eine für uns selbst, und die andere

für uns Sohn) ächlrn ?Dürkheim"
überreich", damit vir drnsclbrn aus sein Wohl

Irinken. - Dank' h-rzllch, wackeirr aller

Freund, und wünschen Ihnen noch recht viele

fröhliche Geburtslage Im Kreise Ihr lieben
Familie. Lange lebe daS..HaaS'sche HanS"!

Csiirt-Ver Handlungen. -Bei Sr-

össnung dir Novimber-AssisslN warnte Richter
Livingsirn die Grand-Juror vor ußrirr Ve-
einflussnng und ungesetzlichem Verkehr mil

Freunde der Angeklagten, und wie den Gr-

lichlSschieidir an, von de einzelnen Jurors
beim Sindlingen der Rnklage-Al" unter ihrem
Eid dir Eikiäiung zu verlangrn, od st mil ir-
grnd Jemand schriftlich oder mündlich bezüglich

drr brlriff.ndrn Anklagen sich eingelassen hätten.
W. Low, on Mounijv? Township, und H.

Schorr, von Marietta, erklär" sich dr Vil-
laus on Liguor ohne Licenz schuldig. Jeder
wurde zu 400 Strafe und den Kosten verur-
Iheilt.

Mrbrrre ?unehrliche Välrr"büßten ihre Lust
durch den üblichen UrlhciiSsprnch (Bezahlung

der Kindbettkostm. Alimente -c.)

Drr inicrissaniiste Prozrß war j-drnsalls die

Anklage g-gcn Dr. G. Ferrard wegen Noth-
zucht, auf Eid von grau Amanda Sby, von

Lst-Lampcttr. Dieselbe beschuldigt ihn, am

13. April 1872, als sie ihn in Tooprr'S Hotel
ronsulllr", durch Anwendung von Chloroform
bttändl und tan mißbraucht zu habe. Die
Verlheidigmig gründete sich aus ei angcdlichrs

Alibi des Doktors, sowie auf die Unmöglichkeit
Eplorosorm in dir von dir Anllägiri beschrie-
bene Weise so anzuwenden, daß sie wider-

standslos ar und doch grnau wußte, was vor-
ging ; S sei vielleicht eine Einbildung von ihr
arwesrn. Der Prozeß dauerte von Dienstag

Marge dis Donnerstag Morgen, wo sich die

Jury zurückzog. Gegen alle Erwartung kam
str nach t 2 Uhr Mittags mit drm Verdi zu-
rück - Schuldig der Anwendung on Bclän-'
dungsmttttln, um Nolhznchl zu begehen, aber
nicht schuldig der Nothzucht. Die Anllage

lau"" auf Anwtndung von VtiäubungSmlilel

zum Zweck der Nothzucht. Amüsant war de!

drr V-rh-ndlung dieprakiischr Illustration
dir Wirkung de Chloroforms, durch Ankläger

H. Cla? Brudakir, drr am Mittwoch Abend die
Jurv beinahe durch ein Eholorofsimsiäschchrn
rinschläscr".

Richirr Vivingsto viiuiihril" den Angrkia-

ien. nach einer wirklich derührenden Ansprache

des alten Mannes <schier 80 Jahre) an ten
G-richiShos b'lrrffS seiner Unschuld, ,n der ge-

llndcn Slrase on 18 Mona" Grsängnlßhast
und 4200 Geld,

Die Anklagt gegen H. Giadsrller, glrlchsasts
wegen Noihzncht, wnid vom Slaai zniückgc-
i°g">. . ? .

Dir Anklagrn wegrn Wahibltiugiriii

(Versuch der Bestechung eine Beamte, ge-

fälschte Bnrgeipaplrrr -e.) wurden dl zur näch-
sten ourt anfgrschoben iwadischrlnlich um sie
In Vergessenheit gerathen zu lassen.) -Lat.

Srmorenng eines (konstablerS.?

Sinc Deprsche ans Srranion von g-stcrn Nach-
mittag mrldrt:

?Thomas MrNamara, Sonstadlrr von Lack-
aw-mna Township, wurde am Sonntag Mor-
gen mit schrecklich zerschlagenem Grsichi nahe
drm Hoiel zu Tpronvllle, ganz nahe bei hirsi-
ger Stadl, todt g,funden. Auch seine Hände
waren an verschiedenen Siesten zerschnitten,

Letziere Wunden erhielt er augenscheinlich, in-
dem er sich gegen das Messer des Mörders z
schütz such". MrNamara hinlerläßi gami-

lie.

Hr. Wm. Srvin, der in den ?Ainirl-
can Jron Works" in OrmSd, Alleghen? So.

als erster Aufseher angestrll, ist, stürzte am
Donnerstag plötzlich odt nieder. Sin Herzüdel
soll die Folge giweftn sein.

Die Hühnertranlheit heißt die ?Epigallina-

Hoffentlich wird sich die kranlhrit nicht dem

edlen Thuthahn mittheilen.

Feuer.-Am vorigen Dienstag Mittag ge-

eieih durch dir Unvorsichtigkeit eine in drr
Big Lick Kohlenmiu- bei LpktN deschäftiglrn

Knaben ein gast Orl in Feuer, und dir golgr

war. daß die hölzernen Siühtn und tausende
von Kohlen in Brand grseht wurden und 13
MaullHlere umkäme. Sämmillche Arbeiter

enttarnen unvrrlrht. 1800 Fuß Wasserschläu-
che wurden von hier nach der Brandstätte ge-
sandt, um da geuer demeistern zu können.

Feuerbrünste aller Orten.-C ht-
ca go, 21. Novtr. Zwei Dritttheile der Ge-
schäftSgegend des Städtchen Galva la Henry

Souni? stnd heute M-srgen durch Feuer zerstört.
Die Flamme hatten ihre Ursprung unter dem

Dach der Schneiderwerkstatt de Mr. Johnson.
Ungefähr 20 Ladengeschäfte, Werkstätten,

Wirthschaften und Schenkstuden wurden elnge-

äschert, wodurch ein hoffentlich sehr iidertriede-
ner Verlust von 43-000,000 rrursacht ward.

Iganz Vengo Sonnt? graistrt die Pferde-
Krankheit Im höchsten Grade. Ja jedem

Städtchen and Township des SntleS!glebt es
eine Meng kranker Pferde.

IGettyiburg w. r N General M-ade u
Ehren, am 11. November all. G-M " -

11-12UH-g'sch"st-u '. T.OU.-.V.9" st"'"'

auf dem öffentlichen v..d P.wa.haui-.o '

Glocken läuieien un aus °,m Natt' K >

Hose der Soldalen uede alle Mmute 'lne Ka

Der set I8Ü schwebende Pro.
,eß iw'sch-n t-m Fi- und te, K.onc P-eu-

ß.N darüber, cd d" Heeeschaf" Wütenbeuch

und Schwedt mit Vieirad' als Demalnengu-

t.r de Staat,- -d als Slgenlhnm d Kevn'

zu achten seien, ist i Gunsten d Neon eni

..fälle zur See.-Wch' wenig °'

270 Dampfschiffe stnd seit dem e s"n Janua.
d. I. on Unfällen tiiroffrn worden. 0 iplo-

dirten, 12 verbrannir ; 7 sanken im Eis, 0 in

Folge von Eollistoncn, 0 in Folge eine LlckS,

2A> erlitten größern oder gering" Schaden

durch Eollistoncn, 00 Ausstoß- auf Vaumstäm-
mc usw.

Rand eine Danipser.?D" Post
dampfte ?Missouri" veidrannle aus der Fahrt
von Ncw Stork nach Havanna; 7 Franrn und

7 Kind kam um.

Ans hin nöidljchcn Sein sind während de

l-tztrn Sturme 25 Fahrzeug- ud7l Men-

Die HungeiSnolh iPristcn Hai, du Ma-
den Athenäums" usolgc, in der persische
Haupistadi allein 100,000 Seelen (Männer,

grauen und Kindern) hivweggenassi. Im
ganzin Landc sollin 3 Millionen Mensch. drr

Hungersnoih und Pestilenz zum Opser grfallen >
srin.

Ei Hniid tödtet seinen Herrn
nd stirbt anS Gram darüber.
Au M-mphiS. Tenn., wird folgende Geschich"
derichlei, weiche einen weiteren Beweis ttrsni
für dir Treue und Adhänglichkcit, welche Hun-
de gegen ihre Herren an drn Tag "gen. Sin
Mann, NamrnS P'i Vcan, Ipar beschäftig!

in einer Straße in Memphis einen Brunnen

z graben. Er drsand sich in einer liefe vcn

etwa 30 Fuß als sein Hoshund, den er beson-
der iieblc au tem Hause losgelassen wurde

und ihn z suchen Hegann, Während da

Ihi ausgeregi umhcr Urs sttrß ,S zufällig ge-

g.-n eine am Rande drs Brunnen st-henden
und mit Steinen gisüllttn Eimer, tersrlbe
stürz" hlnunl und zerschmettert, drm Brun-
nengräber den Kops. A!S man die Leiche ang
dem Brunnen zog, ziigte der Hund hie augen-
scheinlichste Bcirüdniß; er ritte nicht von der

Leiche welchen, legte sich, als dieselbe destattel
wurde, ans Grad und wich nicht von demsel-
ben. ti -er nach einig Tagen selbstarb.
Aehnllche Fälle sind schon öfter vorgekommen.

Glücklied wie e,n König ! Mag

diese Redensart in andern Ländrrn mit Rrchi
ihre Anwendung finden, so wird man dici doch
in Bizlehnng aus Frankreich nicht dehauplen

Greueln, die in den frühesten Zeilen dcS Rei-
ches den Thron bcsicckien ?sich in dZ Gedächt-
niß zurückruft, wie die meisten Könige der neue-

ren Dvnastie starben: Karl VI. wahnsinnig;
-Karl VII. ließ sich verhungern, aus Furcht,
von seinem Sohne vergiftet zu wertru r-Lud-
wig XI. stard in seinem frriwilllgrnGrsäng-

nissr zu PlissiS-leS-TourS, umgebt von seinen
Opfern, gemärt,rl von Reue und Gewissens-
disscn; Karl VI 11. wurde in seinem zwan-
zigsten Jahr- vergifte -,-granz I. stard an dcn

golgrn sciuenAusschweifungen ;?Heinrich 11.
an einem, in rlnrm Turniere empfangenen

Lanzenstcße; grau, li. wurde durch seine
Mutter vergiftet; Karl IX. benfalls, und

stard unter gräßlichen Qualen und tlullgrr

Rrur über dü pariser Vlnlhochzeii;?Heinrich
111. wuidc durch einen Dominikanrr und

Heinrich IV. durch elnrn Jrsniicn ermordet;
Ludwig XIV. wurte unter dem dumpfen,

vorwurfsvollen Schweigen > Ludwig
unier dcn lauten Virwünschungri. de VolkrS
drgradcn ! Ludwig XVI. cndrte aus dem

Blutgerüste-.-Ludwig XVII.undetanni viel-

leicht im Elend; Ludwig XVIli.stard nach
eint Verbannung von zwanzig Jahre und
einer zwiiien von Hunderl Tagen;?Napolecn
I? Karl X. und Ludwig Philipp parden in dir

B.ick,ertls
Alte und Neue Welt. Jede No-

tiz tirser ausgezeichneten Monatsschrift kann
nur als Empfehlung derselben dienen. Die

tünstlirsschc AnSstaitung drs vor uns lirgendrn

ersten HrftiS, Jahrgang 873, läßt Nichts zu
wünschen üdrig. Nicht wcnigcr als 18 Illu-
strationen, groß und klcin, zierm tiesrS Heft in
würdiger und willkommener Weise; die Hal-
tung der einzelnen Aussätze ist durchgehend an-

ziehend und allgemein verständlich; die i-ochil-
verungcn und Beschreibung erden uns le-
dendig und Iren vorgeführt und In dr Erzah-
lungen und Romanin rrbindm sich Wahrung

drs siittichi Einstes mit Befrirdtgung dr Sr-
heitriung suchcnden Lest,.

Tie GraliS-Prämie für 1873, rin gardrn-
druck von d-r doppelten Bildgröße der Prämie
sür 1873, ist ein- getreue Nachbildung on M.
P. D,schwand'' derühmien Oelgeinälde
?ii>yzin!> !>k>ln> nn>" (.<D it Königin
dee Engel") und tn Kunstdlalt ersten
Range. Diese Prämie Wied wie auch die srü-
Heren, reu Abonnenten in Amerika ohne ftde
Nachzahlung gegeben. Gegen 20 SeniS kann

sich Jeder das erste Heft zur Prode kommen las-
von BrnzigerS Vroklier, New Ark.

für DcctMdrr liegt
vor uns. Dt- Ausstattung sowie Inhalt ist ge-
diegrn ; auch enthält da Hrst ein große An-

ad! hübscher Illustrationen, Mode - PatternS,
fiincoloririe Bilder ir. Nebsidem sind für die
Nnlerbaliung guigewähtte Nooellrn. Erzählun-
gen usw. drm schönen Werte beigegeben. Der
Preis dcS ?Magazines" ist 42.00 per Jahr.
Adresse > Sharlcs I. Pattrrson, 300 Sh,sinnt
Str., Phttadelpht,, Pa.

Tp>! I.aclv's rricnck.?Dieses hübsche und
gediegene Mode Heft für December ist uns zu-
gekommen. Druck, Inda. Illustrationen las-
st nichts zu wünschen üdrig. Wir empfehlen

deßhalb das Magazin allrn Damen aufs Beste.
Der Preis dcSftlden ist 82.00 prr Jahr.-Sin-
,eine Hefte2o SeniS. Adresse! Dearon ee Pe-
terson, 319 Waluut Str., Philadelphia.

ävo.i' Ilunxc-Iwlck >l!>zza-!e- für Decem-
drr ist soeben erschienen. Drr Marli ist tast
üdrrsüllt mit L'ftstoff. Das Magazin ist sehr
dillig, enthält eine Anzahl leicht gehalten?, aber
gutrr Erzählungin; der ernstere Lesestoff ist
nur sparsam erlrettn. SS ist ein Blatt, vor-
züglich der Unir,Haltung gewidmet. Die Aus-
staltungist hübsch und die Zeitschrift im Allge-

meinen zu rinpfthien, Preis 41.00 für das
Jahr. S. S. Wood k So., Newdurg, New
S°r.

I.aüv's ftl>r-k. Das Deeembrr-
Hest dieser delledten Mode-MonatSschiist zur
Unterhaltung und Brlthrung. liegt vor un
und zeichnet sich wieder durch gemüthlichen, in-

struktiven und interessanten Inhalt aus und
spricht in jeder Beziehung seinem Zwecke.
Die hüdschrn Illustrationen und Vignette er-

höhe den Werth des TirttS, während Papier

Druck und typographische Ausstattung üder-
Haupt nichts zu wünschen üdrig lassen. Man
Adressire - Loul A. Godly, N. S. So. Lies
und Shrsinut Str., Phila. .

Europäisches.
in

Teutschland.
Braun schweig, 3.Nov. Welche

Theilnahmlostgkeit man hier bei den
wichtigsten politischen Vorgängen an den
Tag legt, geht u. A. au der von der
Wahlcommisston des Bürgerveretns be-
schlössen Petition um Abänderung des
brannschwelgischen Wahlgese tz
hervor. Nach der in jene Schriftstück
enthaltenen Zusammenstellung, wählten
hier 1800 von 5000 Berechtigten 147,
1809 von 5307 Berechtigten 388 und
bet den jüngst stattgehabten LandtagS-

! wählen von 7087 Berechtigten 91,
inundneunztg! Sehnliche

Wahlbetheiligungen haben auch in den
' jjtrtgen Theilen de Herzogthum statt-

gt'uitben. ? wlid In der P-Üllon aus
ia>Ung'r ch e in der Veribeilung d,o

hingewiesen. Währ, er
Gevhg'untbesttz, die Geiearistckralie

I6oit Personen) 24 Abgevrtneie wäh-
len kön"n, weiden die k 0000 sonsti

Be rI I n.2k.Nov. Die Bill in Be
ir.ff ler kirchlichen Rechte, welche ten Er-
laß von ErcommunicailoiiS-Dirrelen
veibieiel, ig tem Landtage vorgelegt
worden. Des Gesetz erklärt, daß jeder

Geistliche, welcher einen preußischen Un-
tertbauen bei Namen mit Strafe be-
droht oder einen Unterthanen als straf-
bar deceeitrt oder prokiamirt, Ine Geld-
strafe von 5000 Thaler oder Gefängniß-
strafe on zwei Jahn erleiden und aus
fünf Jahre de Amtes verlustig si in soll.

Berlin, 20 Nov. Der Kronprinz

erholt sich von seiner Krankheit.

P e st h, 20. Nov. Im Ungarische
Cablnei herrsch Ine Krisis.

Berlin. 20. Nov. Das Hau der
Abgeordnete des preußi cken Landtages
hat beinahe einstimmig bescblosse, io-

sort .'dir Me ten Lesung ter Land Re-
sorm-811l zu schtellen. Während der

DlScusston in dieser Kammer bericht,"
heule Gpif Eulenbueg, Minister des
Innern, daß die i der Bill porgeschla-
gtnen Reformen sich nicht auf die Pro-
vinz Posen erstrecken werden, weil diese
Pepviaz nicht relf für dieselben sei und
ln ihrem Benehmen gegen d e Regie-
rung nicht ihre Pflicht gethan.

Gerichtliche Besteasuiist eines fürst-
lichen Grobians?Aus Arnsberg wird

?Prinz Friedrich Wilhelm von Wittgen-
stein Hohenstein, Bender des regierenden
Fürsten, wurde laut dem ?C. V." von
dem hiesigen Appellations-Gerichie we-
gen Mißhandlung einer im gesegneten
Zustande sich befindende Frau zu vier

Wochen Gefängniß verurlheilt."

Furchtbare Stürme a de englischen

und den deutschen Küsten.
Großer Verlust von Mcnschrnl.ben.?

Feuers Stralsund.
Lonb o n, 20. Nov. Die heftigen

Stürme, welche gestern an den britischen
Küsten wüiheien, ihaie der Schifffahri
großen Schaden unv ballen einen furcht-
baren Verlust von Menschenleben im
Gefolge. Es stnd bereiis Berichte von
vielen Schiffbrüchen, wie von den Bar-
ken ?Jorge" n. ?Hiawaiha" eingeiros-
sen; auch ist bekannt, daß fünfzig Men-
schenleben dabei verloren gingen. Man
fürchtet jetzt, daß diese Zahl durch spä-
tere Berichte noch vermehrt werden wird.

An ten preußischen Küsten raste ge-
stern der Sturm mit fürchterlicher Ge-
walk. Bei Stralsund waren seine Ver-
heerungen schrecklich. Dle ganze Stadt
ist überschwemmt, und zu allem Unglück
brach auch noch unter den Speichern
Feuer au, das reißend um sich griff
und noch immer nicht gelöcht lst. Viele
Mer schen sollen dabei umgekommen und
viele verletzt sein.

Hamburg, 20. Nov. Ein heftiger
Siegen und Schneesturm hat mehrere
Tag hindurch I Noiddcutschland ge-
wüthet und großen Schaden angerich-
tet. Die Telegraphenlinlen stnd nach
allen Richtungen hin zerstört worden.
Die Trave ist ausgetreten und in Lübeck
stnd das Zollhaus und viele Speicher

ILondon ist die Nachricht einge-
troffen, daß die Barke ?S. Larrabee,"
von Savannah nach Bremen, und die
Barke ?Lanercosi" von Baltimore nach
Belfast, auf ihree Fahrt unierginge
und daß Niemand mit dem Lebe da-
vonkam.

Frankreich.
Par i, 21. Nov. In einer Ver-

sammlung der Deputirien br linkest
Centrum staltete heule das Committee,
weiches ine politische Plaisorm auszu-
arbeiten hatte, Bericht ab. Es emp-
fiehlt, daß die Partei tn der Natlonve
sammluiig folgende Maßregel unter-
stütze t Die Ernennung eine Parla-
mentär Commiltee von Dreißig, wel-
ches der Nailonalversammlung organi-
sche Gesetze tn Vorschlag zubringen ha,
dle am besten geeignet stnd die Wirksam-
kett der legale Regierung der Repub-
lik sicher zu stellen; die Verlängerung
der Amtsdauer des Mr. Thiers auf Le-
benszeit; die Creirung einer zweiten
Kammer; die partielle oder vollständige
Umgestaltung der Nationalversamm-
lung; Verantwortlichkeit der Minister
und eine allgemeine Vereinbarung der
republikanischen Institutionen Der
Bericht wurde einstimmig genehmigt.

Die Mitglieder der extremen Linken ge-
nehmigen die Erklärung Gambetta'S,
daß die Auslösung der Natioal-Vrr-
sammliiiig die einzige Lösung der jetzt-
ge Schwierigkeiten sei.

Versailles, 21. Nov. In der
National-Versammlung legte heute
Nachmittag Pacal Duprat eine Bill
vor. wodurch der Familie Orleans das
im Jahre 1852 confiSrirle Eigenthum
zurückerstattet wird.

Die Bill wegen der Geschworenen-
Gerichte passirte mit 401 gegen 178
Stimme.

Das Commiltee, welche dlt Adresse
in Erwiderung auf Thier Botschaft zu
berathen hat, hielt zwei lauge andau-
ernde Sitzungen. Die Verhandlungen
weiden geheim gehalten.

Part .22. No. Präsident Thier
wird heute der Sitzung des Commttter
beiwohnen, welche die Antwort aus
seine Botschaft abzufassen hat. Da
Commiltee wird in dieser Antwort den
Präsidenten ersuchen, rin verantwortli-
ches Ministerium zu ruennrn, sich aller
Debatte in der Nationalversammlung

zu enthalten und etwaige Mittheilungen

vermittelst einer Botschaft zu machen-
Die Anhänger von Thiers werten gegen
diese Punkte Protestiren, wenn die Ant-
wort der Nationalversammlung vorge-
legt werden wird. Alle Berichte stim-
men darin üderein, daß sich keine Op-
position gegen die Verlängerung des
AmlSlerminS de Präsidenten Thier
geilend machen wird.

P ar t 5.22.N0v. Präsident Thiers
erklärte heule mehreren Freunden, wel-
ch ihn besuchten, daß er alle vernünslt-
gen Concessionen machen werde, um

Harmonie in der Regierung herzustel-
len, doch sei S ihm unmöglich, seine
wohlbekannten Ueberzeugungen auszu-
gben.

Der Präsident empfing heute Morgen
eine Deputation on der Partei des
linken Centrums, bestehend au Casi-
mir, Perrier, Laboulaye und Picard,
eichen er sagte, daß er ihrer Meinung

sei. Jedoch die erste Frage, welche zu
lösen sei, liege jetzt zwischen ihm und
dem Commiltee, welche ihm und dem
ilommtttee, welches von der National-
versammlung ernannt ist, um eine Ant-
wort auf sein Botschaft zu entwerfen.

Spanietl.
Madrid, 22. No. Wegen dxr

Krankheit des König Amadeus wurde
gestern Abend ein TabtnetSrath abge-
halten.

Italien.
Ro m. 22. Nor. Die Auswander-

ung von Italien ach den Bee. Staa-
ten nimmt in sclcher Weise zu. ah die
Regierung darauf ausmeeksam g-macdt
worden ist. Signor Louza, der Mini-
ster des Innern hat bei den Piäftclen
der Ilalienlschen Provinzen angefragt,
was die Ursache sei, daß so viele Perso-
nen Ihre Heimstätten vrlasstn.

Bermischte Nachrichten.
Ein Manuscip von Karl

Maria v. Weber. DI goldene
Hochzelt de König von Sachsen?wird
au? Dresden geschrieben-soll mit un-
gewöhnlichem Glanz gestielt werden,
und Alle berettet sich vor, t,n9Nov.
zu rinem grfl nd Feeudentoge zu g.
stallen. Ai hschinierrff inte Detail
wäre mitzutheilen, daß dle ai Fistmuslk
gewählt, Eantate dtiseide tst, welch,
Karl Maiia v. Weber vor fünfzig lah.
Ren zur Hochzeitsseler drs gekiöulrn
PaaeeS eomponirtr. Die Brautleute
sind gealtert?die Musik tst jung gr-
bllebt, und unbegrelslich tst es tn d-r
That, daß ein so jugendlich srische
Werk immer noch als Manuscripl im
Kasten schlummert und nicht längst
schon durch den Druck Gemeingut aller
Musikfreunde geworden tst.

Der Sarg der kürzlich vee sto denen
Erzherzogin Sophie, er Mutter de
östieichtschen Kaiser ist entweiht wor-
den. Diede wußten sich Eintritt in da
kgsftrliche Begräbnißgewölbe in der
Kirche der Kapuziner zu verschaffen, und
beraubtln de reich geschmückten Sarg
aller Kostbaikrite inklusive der schweren
Silberpialie, auf welcher der Name der
Verstorbenen geavtrt war.

In' Elsaß ziehen viele Ausgewan
derie wieder heim. Sie habe das
Wohnen unierden Franzosen bald satt

bekommen. Au Etraßburg und Ncr-
delsaß stnd die wenigsten, au Metz und
Mühlhausen die meisten Optieten her-
vorgegangen. Belssrt steckt voll von
Emigranten. Den Zügen mit den
Auswanderern begegneten Züge mit
französischen Soldaten, geborenen El-
sässee, welche bisher in Algier gestän-
de waren und allgesammi für Deuisch- >
land cptiet hallen. i

Die Cholera, welche neuerdings In
Prstb, Ungarn, ausbrach, hat schnellPrag und Wleg erreicht und verfolgt
Ihren Weg an den Haupt Routen de
Verkehrs. Deutschland, Italien, die
Niederlande, Spanien, Portugal, Frank
reich und England treffen bereiis Bor-
sichtsmaßregeln, und dürsten auch an
der atlantisch,n Küste der Vereinigten
Staaten geboten sein. Wie verlautet,
tritt die schreckliche Seuche dieses Mal
In milderer Form auf, forder! aber trotz-
lcni v!tle Opfer.

Nriefkasten.
Nrw llastlc. Hr. Adam Druschrl.

Ihrem Wunsche ist enisprcchen. Sie haden

New Brighto n.?Hr. Cassimer Helble.
?Danke besten für'S nctte Pflaster.

Neadln g.?Hr. SharlrS Langendörfer.?

Wie. srllrr Hannes Schloßmann Holl' srine
Zettung nicht on der Postosflce? Well da ist
eppeS letz. Der Hanms ist

Galgen?
kkh

Readin g.?Hr. Phil. Rad.?Allen Re-
sprtt vor Ihnen, lirbrr Zilier.?Dankt für'S fa-

Philadelph! a.?Hr. A-H.Kindermann.
?Halloh! Macht Platz, es kommen zwei dand-

degv?Od wir diese Jahr dem Geburtstags-

elp h

i
I.

E^^r^.^Zo^
ehe sich versieht. Wir wredcn ntt verfehle!
selbst ei, schars'S Auge über Ihr Regiment zu

und

me!i.?Ja, Altette, ?eller ntt von

draußen.?H". H. schuldet blos noch 43.(0.
CeaigSville. Hr. I. Geo. Hoch.

Besten Dank für'S Läpp".?Rur keine Sorgen
lirder Atter; -S wird schon wiedrr besser weiden.

Ne Z> or >.?HH. Mrycn äi So.?Dank
Ihnen.

Newport, Oh!.?Hr. David Wagnrr.
?Danke desienS. Sie haden jetzt dezahlt dis
zum nächsten Mai; jetzt nur seinen Tiuwil,

Sie sind sähf.

noch am alten Plätzle steht.
Philadelphia. Hr. Shristian Spa-

mer. Danken herzlich, lieder Aller,
Sell ?Du" dlcibt, wie verabredet; wir
hatten uns dloS erhuppast.?Da Uebrig all
isglri.?Ja. Alttrle, wir hm und^wie?
h; ader eve-rm!!, der Ripper ist noch ntt
futsch. Der Spaß hat un tele Freunde ge-
mach, die sich in' ?SorPS" -inmustern ließen.
?AppropoS: kommen Sie wieder zum We-
buiiStagSschmauß tri greund Kindermann ?

Ledt seller Sonst, und fester Shristlau an der
sechsten Siree och?? Wir kommen bald!

Gelvkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?StaatSzei-

tung" erhatten, die hierdurch mit
Dank bescheinigt erde!

Henry HauShaller, Zelienople, 82,00
John Schnitzel, do. 2.00
Philip Knie!, bo. 2.00
E. Wienackt, New Brighton, 2.00
E. Helble, do. 2.00
Nicolaus Pcier, Harrisburg, 1.00
Henry Romig, do. 2.00
I. Geo. Hoch, CraigSville, 2.00
John Bonsal, Spruce Creek, 2.00
David Wagner, Newport, Ohio, 2.00
Henry Kern, Sunbui, 2.00
Philipp Napp, Reading, 5.00
H. Schlegel, Baltimore, Md., 2.00
Franz Kühl, d. 2.00
Franz Maucher, do. 1.00
Philipp C. Ranninger, Lancaster, 2.00
A. F. Markte, d. 2,00

Lorenz Knapp, d. 2.00
Wm.Koring, do. 2.00
I. A. Springer, do. 2.00
Georg Kircher, do. 2.00
Henry Franke, do. 2.00
Leonh. Gäbel, do. 2.00
Henry Niemer, do. 2.00
Georg Ritter, do. 4.00
A. Meyer, dy, 3.00
Mrs. I. Hinket, do. 5.00
Peter Scheid, d. 2.00
Co. Gasser, do. 2.00
H. C. Keller. do. 2.00

Chr. Wärner, do. 4-00
Henry Luesner, do. 2.00
Aug.Tirantz, do. 1.50
Marlin Seidel, do. 2.00
Georg Hätz, do. 3.00
I. Ad. Burger, do. 3,00
Martin Kempf, t. 4.00
Ad. Schhll, do. 2.00
Anis Matt. do. 3.00
Col.F. A.Pyser, do. 4.00
Geo. Schaller, v.OV

Mich. Spreng, do. 2.00

Gold und Silber in Columbia

ealdickl ist. Dieser Quarz enthält gieß Quan-
litäien Gold und Silier.

Bitter
und sind unenlbehr-

dieser Urbeft
Hast Dn Schmerzen im Gesicht, und ist das-

selbe ziemlich geschwollen ? Hast Du Schmer-
zen im Hai, Rücke oder Sctte ? Hast Du
Krämpfe od Schmerzen im Magen oder ten
Därmen? Hast Du gallenaellge Chol", oder
heftige Baachgiimmcn? Wenn so, dann neh
mi Johnson's Anodyne Liniment,

genihümer oa ' I>i-, 01oioo'-(!ul>lo !)I>->llua>
I>l-.<ov.>i-v" sür eine Medizin offeiirt, welchein der Sur von Fällen schwerer Lelerleiten und
all Kranlhtiien. die au dn llnreinheit de
BluiS hrrvorgehcn, wie Ausschläge, Pickeln,
Finnen. Schwüren dir ?Diiroder?" gleich-
lommt.

Die Mar,mg ist befolgt
worden.

Seit die Versuche einigeegewissenlosen Orl.Händler, ihre, au billigen und unnine Glos-

mittels, Höftetter'S Mageubittere
abzilsetzrn, ans Licht gebracht wordrn stnd, hat
die öffentttche Meinung sich entschieden diesen
Quacksalbern und ihren Gemischen widersetzt.
Ihre Velchäsllgung Ist vorbei oder wird e bald
"in. Wenn Licht in die Täuschung eingelas-sen wird, schrumpft sie bald zusammen. Leute
die milihr Gesundhiit spielen, indem sie un-
bekannte Mischungen gibrauchen die gar
nichi garanliit sind, während sich rin

anerkannies Ä-prristcum, da durch zwanzig-

haupiei wird, in ihrem Brreiche befindet, wer-
den gewiß noch ihre Waghalsig"" bereue.
Vielehaben ttr dieftm Falle so fahren ; aber

Schutz, und W"dhcrstrllnngs.Med!jin Amc"
rika'S noch nie so groß wie in dieser Jahreszeit.
Ans Westens,

leiden und Bcrstopfung bewirkt? sagen, d?ß ihre
Anzahl eine ungeheure ist. Uehrrall scheinen
die Kranken und Schwächlichen begriffen zuhaben, wie wjchllg es ist, das, was gui ist, fest,
zuhatte, und was gefälscht und gefährlich ist'
zu crmtiden.

Dir Irlen Vittcrrn, welche unlrr irschirde-
ncil-i Namen grwinnsüchiige Händler an Sirl-
le von Hostrkier's Mag d iiler e m
an d?i Mann zu bringr von

Hostiller'S ist nur ln Flasche-

XI.

Starb:
In Wooster, Ohio, am 0. November, tB7L

ria Neuroth, Im Atter von 92 Jahren und

IlMonaten. Sanft ruhen ihre Gideine!

Richens:

Einst wenn wir des fi>um.

Bis ttnsten Dirdie groß?AllmachtGottrz'ruf"
Auferstrhm. ja auferstehn wirft Du,

Unftrrdlich Leben wlrd/dcr Dich schuf, Dir grtrn.

Marktberichte.
Harrisdur g, No. 28, 1872.

Eier, pr Dutzend, 30?10 ?

Setl.perPfd 10-12 ?

Butter, (priut), 30?10 ?

Mehl u. gutler, Rriatt. Whoiesale.
Beste gamilien-Mrhl. 49 00 49 0
2te Qualität do. prr 81. 10 00 8 00
Extra, prr Bärrri, 8 00 8 00
Roggenmrhi, do. 700 ti 00
Hafer, per Büschel, 10
Korn, (altes) o. 00
MiddlingS, per tooPfund,2 00
Heu, per Tonne, 30 00
Welzen, weißer, do. 1 00?1 litt
Weizen, eolhrr, do. 1 00

Shorts, 1 00
Kirir, 1 20

Lancaster HauihaliungS-Markt.
Lankaster, Nov. 23, 1872,

Butter, pcr Pfd. 3V 3S SeniS.
Eier, per Dutzd. 3i> ?3ö ?

Schmalz, per Pfd. 10 ?ll ?

Hühner, lebendige pcr Paar 80 ?BO ?

Hühner, geschlachtete 70 ?liilt ?

Kartoffeln, per jPick 8? 10 ?

Rindfleisch, per Psd. Il 1 ?

Kaidflilsch, beim Vieriel 11 ?l2
Schweinefleisch, per Pf. 7 1 ?

Hafte, per Sack on 3 B. 100 ?l7O ?

Wrlschlorn, per Bushcl 00 ?OO ? >

Mehl- und Frucht-Markt.
gamilicn Mchi.P Bei 88.00
Srtra, P Barrel, 0.75
Super sine, P Barrel. 1.70
Wetzen. lWcißer) per Busch., 1.80

? (Rother) do 1.75
Roggen, pcr Busch!, 70
Welschkoen, do 0
Hafer, do 00
Kleesa in en, per Busche!, 7.00
glachssamrn, d 1.80
Ttmoth? samen, per Busch 3.00
WhtSkey, perGall., 92

Pitt Sturz, No, 28, 1872.
rpsei, 52,00?2.50 pir goß.
Birnen, S2.VV prr B.
Pfirsiche, Kl.sv-2.dv p? Kiste.
He g.^Oual

lohnen, Preise vn?and?i ..o

Eier,2-22 ct.prrDotz.
E sstg, Cider Sc, Weinessig 2Se, imporiWeiN-

Geflügel, junge Hühner 00

N. O. MotasseS, 7b ct.; Poriorir 0 -rl.
R r i, Carolina 1 Ii.;Rangoona 0 ci.
Salz K.7S?2.VV; je nach Ouantiläl.
Wach, SS perlb.
gwiedeln.W.b?r.oo perFaß.
Weizen, roihen Minier Kt.VS ei.; wrijien

Winicr 1.7b. Markt im Steigen.
Hafer, -tl?lii lt. für beste Qualität, nenrr

2 ct. niedrig.
Gerste?b?BS ct, je nach Qualität.
W eischkorn b-00et.
Mehl. Dti Markt ist fester imPreise, grüb-

jahrweizen K7.so-fB.7i; Wintrrweizen 0.00

ehlfutter, Mitling5> .80 ; serond il>-
2b; Kleie 51.2.>.

Same, Alach 8> .80 per Bnshrl; Timoih
82.7b.

KlcesamenB.2b?ü.btt pcr Busprl.
Talg s-z ->.

Schweinefleisch, gepökelt! Schultern brst
Oualttit l> ct.! gewöhnliche i,Scitcustückr I
<!.! Luckrrgedeijte Schinken !!> rt.

Rind fleisch, Betrvcknite >o rl.
Schmalz, ti,l-NZ ct. je nachVirpa-

"Ä'biSke-. Der Markt fest; Hlghwine vi
rt. Roggen 41.5V?1.7S ct brssrre Oualilitcn
von 2,00-2.0.

Wolle, gewöbnllkhe <v SV; gute Qualität,
vv-vn rt.

Bieh-Marktberickt.
Rindvieh.-

Ertta Ounlilüt K7.25-7.27.
Prima ?

. 7,00?7.1".

Erica Oualiläi ----- SS.BZ.
Prima ?

----- s.sv.

gewöhn. ?
..... I.as?s.za.

l - ",

Verlangt werden
Zwei bisjdee! mal hundert tausend gute Hl/,
kor Speiche, für eiche der höchst
Ban, preis bezahlt witd von eck Uxterßelchut,

Philipp ebzeltrr.
? Laneaster, PaNogembee 28, 1872?2 t.

John A. Gärtner
lii.T NkcinMirlffschaft,

No. Ell Ehestnut Strafe,

R e a d i n .

Reiser und Helnhe's brstrs Bier,,.
züglich Wein und andere Ecsilschungen stet

Reading, November 28. 1872-tJ.

Tptzial-Vrrfannttltttix;
dcS

Germania Bau- und Spae-Bereinl,
No. 2.

Spar.Vercin", No. 2, find PieimMrsu.ht, einer
Spciial -Versammlung dr crein am
Freitag Abend, drn 33. November,

in ihre Lokal jSdrenger'S Halle) dcizuwobnen,
da wichtige Geschäft werden sollen.

Daniel Dickel, Präsident,
kk. F. Silber, Cekrelär.

Neueste Stoffe
für

Herbjt- und Wintersaisoo!
Ich mache hiermit mrinen geehrten Freun-den und Könnern, sowie dem Pudiilum über-Haupt die ergebenste Anzeige, daß Ich eine große

Sendung neuester Waaren,

Herbst--Winterstoffe,
brstrhcnd aus Biber, Shinschist's, feinen ein
h-inlisch'n und impoilirten Eassimie'S, feinen
Tüchern und DoSIinS sür

Herren- und Änabeu - Anzüge,
sowie eine schöne Auswahl von Innr-v und ;>lt>!
zmNc-r' sür

W e st e n
soebrn rihalten habe, welche ich zu dcn billi-slen
Baar-Preiseu deekauft.

Gute Ardett, sowie Zusriedenffellungin jeder Hinsich, versprechend, diliel um geneig-
"n Zuspruch

Ferdinand Engel,

No. ISSE Nord Dritte Skraße.
nahe dem Wist-Haerlsburg Maikihause-

Harrisburg, November 7, 1872.

Chnrkiz Ztteyen (L Co..
einzige

deutsche Innige Agentur
sür die gisammic deutsch-amerikanischc Press.-,

37 Purk Row nd 145 Nassau Str.,

New Jork,
etabllrt seit 1 857,
all-Arirnon GrschäftS-Anzrig-n, Prrs.

alle delitsche Ztitiliigen in den
Veremlqteil Etaateii,

Drutschland r nd alle LänternEuroxa's
Nrw-loik, 21. Novimter, 1872.

A. Reynold's

Bierbrauerei
F r n t S t r a s, e,

Marietta, Pa.

Irin übernommen babc, und in tta" Weise so,"u-
führen grdenke. die mir die olle Znfrirdrndeil
mrinrr zahlreichenAbnchmcr ?schaffen soll. Ichwerde stet ein

gutes, kräftiges und gesunoe
Bier

nah und fern und de Grsammipudlikum über-
daupi zu grnriglrrPrüfung und slristiarm Detail.
Conium in miincm hüdschrn Schrnklokair.

A. Reynolds,
Marirtta, Pa.. No. 21,18?2-"ft'^"'

Die einzige zuverlässlae Gesehen?-

Berloosnng im Lande!

L. D. Sine s
19. große jährliche

Geschenk Vertheilung!
Ziehung am Mittwoch, den I. Januar

1873.

OS,
in werthvollen Gcscheuken I

M 10,000 i Zlmerik. Gold !

I?I0,000 in Zlmerik. Silber!
Fünf Gewinne don 1000 t jeder in
Zehn Gewinne von 500 > Greenback !

Ein Gespann zusammenpassender
Pferde mit Familien-Wagen und
sUberbesehlagenenrGeschirr. werth
8so:

Fünf Pferde und Buggie, mit Mlier-
beschlagenem Geschirr, werth 8000 je-
de !

Fünf Rosewood Piano von schö-
nem Ton, werth 85VV jede!

25 Familien - Nähmaschi-
nen, werth SlOO jede!

2300 Goldene und Silberne Anker-
uhren (insgesammt) im Werthe von 20
bis 8309 jede. Goldene Kelten, Stlber-
waaren, Schmucksachen u.s w.

Zahl der Geschenke, 25000 !
Loose limitirtaus ----- 100.000.

Einzelne Loose, IL.00; sechs Loose, 430.00;
zwölf Loose. 420.00; fünfundzwanzig Loose,

410.
Eireulaee, in deulscher Sprache, welche ine

Madige Liste der Preise, sowie eine Besch,ei-
bung der ZiehungSmeihode und eitere Informa-
lionen in Bezug ans die Verloosung ?hatten,
erden an Jedermann geschickt erden, der dtesel-
icn destell.

Alle Briese stnd ,u adresflre an t
L. D. Sine,

Office Bor 8.
101 West 5. Str., (5 iu c i, >, at i.

Siminnati, O. Ohio.
Ol. 17. 7Z-IJ.-N. 28, 1872.


